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Telegramme .
-s- Wir » , 10 . Aug . Der „ Wiener Abendpost " zufolge

find von dem 13 . ÄrmeecvrpS keine weiteren Nachrichten
eingrlangt .

-s- Wien , 10 . Aug . ' Nach einer der „ Polit . Korresp . "

au - Athen zukommenden Nachricht vom Heutigen sind in
den letzten Tagen 400 Tscherkessen in Prevesa - ausgeschifft
worden , um nach Janina dirigirt zu werden . Kumunduros ,
» on der Thatsache unterrichtet , macht dieselbe zum Gegen¬
stände einer energischen Reklamation bei dem türkischen Ge¬
sandten , PhotiadeS Bey . — Die JnsurgentencorpS auf
Kreta halten ihre festen Stellungen fortwährend besetzt.

-j- Wien , 10 . Aug . Der internationale Getreide - und
Saatenmarkt wird am 26 . und 27 . August in der Welt -
Ausstcllungsrotunde hier abgehalten . Die österreichischen
TranSportanstalten haben den Theilnehmern eine Ermäßigung
von 33f - Prozent bewilligt . Die Legitimationskarten sind
bei dem Sekretariat der Wiener Frucht - und Mehlbörse zu
erhalten .

-j- Wien , 11 . Aug . Nach Berichten mehrerer Blätter
hat da - Gefecht vom 7 . August 8 Stunden gedauert . Das¬
selbe begann auf der ganzen Linie gegen 11 Uhr . Um 2f »
Uhr war der Feind aus der ersten Position am Nordrand
brr Belja Planina geworfen und mit bedeutenden Verlusten
in eine außerordentlich feste Stellung auf der Höhe des
PaffrS zurückgedrängt . Um 3 »/» Uhr war das Blockhaus
« stürmt und ein reguläres Rcdifbataillon gefangen . Um 6
Uhr befand sich der Feind auf der ganzen Linie in raschem
Rückzuge und um 7 Uhr war Zepce besetzt, dessen moha -
« edanische Bewohner die Flucht ergriffen hatten . Der Feind
hatte eine große Anzahl Todte und verlor über 700 Ge¬
fangene .

-f Paris , 10 . Aug . Die internationale Münzkonferenz
wurde heute hier eröffnet . Auf Vorschlag des Gouverneurs
Fenton von New -Aork wurde der Finanzminister Leon Say
zum Präsidenten ernannt . Fenton dankte im Namen der
Bereinigten Staaten dm Staaten , welche der Einladung
Amerika ' S Folge geleistet , und drückte die Hoffnung aus ,
baß die Mitglieder der Konferenz die Lösung einer Aufgabe
erleichtern werden , welche den friedlichen Interessen der Welt
zu dienen bestimmt sei. Die Konferenz vertagte sich sodann ,
um das Eintreffen der noch fehlenden Mitglieder ahzu -
warten .

-s- Madrid , 9 . Aug . Offiziell . In Naval - Moral , Pro -
vinz Caceres (Estremadura ) hat sich eine Bande gezeigt ,
die die Republick ausgerufen und einen Kurierzug angehal -
teu hat . Die Behörden haben die Verfolgung dieser Bande
veranlaßt .

f - Laudon , 10 . Aug . Das Unterhaus hat in zweiter
Lesung die Vorlage , welche die Kompetenz der britischen
Berichte auf eine Zone von 3 Meilen zur See ausgedehnt ,
angenommen .

f - Loudou , 11 . Aug . „Reuter ' S Bureau " meldet aus
Konstantinopel , die Pforte habe sich entschlossen , Kreta die
weitgehendsten Zugeständnisse zu machen , die Forderungen
Griechenlands aber abzulehnen , weil dieselben ungerechtfer¬
tigt seien .

-f Irpre ( Bosnien ) , 8 . Aug . Gestern rückten zwei Bri -

Aem Hlütke ein Kfastz-
Roman von E. Braddon .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 189 .)
„Arme Myra, " seufzt er endlich, , e» ist Alle - vergebeoS ; ich kan «

heute nicht « beiten.
'

Sir Bergamot ist stumm wie die Sphynx .
Da » neue Lustspiel muß liegen bleiben , bi» ich einmal mehr in der
Stimmung bin . G» ist aber recht ärgerlich , denn ich hatte gehofft , die
drei Akte in ungefähr einer Woche niederschreiben und dq» Stück fertig
mit nach Lonboa zurückaehwen zu können . Ich weiß , Myra ist wegen
ähre« Eröffunogtstücke » in Sorge , » nd dieses Frivotitstheater ist ein
ernste« Unternehmen für dir kleine , nervöse Seele — oder würde e»
lein , wenn nicht andere Hilfsmittel im Hintergründe vorhanden wä¬
ren . " Er seuht , legt seine Papiere weg , schließt sein Schreibnecessmre
»n, steigt dir Treppe wieder hinab mit dem «» « nehmen Bewußtsein ,
den Morgen so wenig auSgeuützt zu haben, al» einem Manne irgend
möglich ist. In einer halben Stund « wird map »um zweiten Früh -
stück läuten , und diese» Mahl badentet heute , für die Zigeuner -Thre -
» esellschast wenigsten », da» Mittagessen ; denn sie beabsichtigen im Man -
denschrine zurückzukehreu, und zehn Uhr wird wohl heraukommeo , ehe
st« unter da» schützend« Dach der Tambria znrückkehren.

„Nun , ich bin ja doch hierher gekommen , um auSzaruhen, " denkt
Hermann , „und so sehe ich auch nicht ein , weßh - lb ich wich wegen
Mhra 'S Lustspiel in einen Fiebrransal hinrindrnken soll ."

Er schlendert nach dem Tannenwäldchen , wo die Waffertrinker —
welche immer mehr «der weniger wie die Insassen einer Privat -
Jrrrnauftalt aalsehen — hier » nd da in niedergeschlagenster Stellung
»ns den Bänken umherfitzen . nicht» »huend , nach nicht» sehend und
«lem Anscheine » ach an nicht» denkend.

Nicht s , Hermann . Er zündet sich eine Cigarre an und gibt sich
ben ernstesten Gedanken hin. Ec staut über seine jetzige Lebenslage
» ach und darüber , ob da» Dasein , welche» er führt , wohl da » beste
>md glücklichste ist , welche» er sich hätte bereiten können . E » ist eia

gaben der 6 . Division auf überall gebirgigem Terrain von
Maglaj gegen Zepce vor . Der Feind , an 6000 Mann
stark mit 4 Geschützen , wurde aus zwei Positionen nach hart¬
näckigem Widerstande zurückgeworfen . DaS 27 . Jägerba¬
taillon zwang durch einen Flankenangriff ein reguläres
Nizam -Bataillon mit 7 Offizieren zur Waffenstreckung und
erbeutete 4 MunilionSwagen . General Philippooich mit
Suite hat sich wiederholt dem feindlichen Geschützseuer auS -
gesetzt. Unsere Verluste bestehen in 58 Tobten und Ver¬
wundeten . Oberlieutenant Kubin vom Reserveregiment Har¬
tung gefallen .

f - Ksnstantinoprl , 10 . Aug . Der heutige Ministerrath
verhandelte über die bosnische Frage . Die griechische Ange¬
legenheit ist noch in der Schwede ; das projektirte neue Me¬
morandum ist noch nicht vollständig durchberathen . — Rus¬
sische Abtheilungen sollen am Donnerstag , ohne auf Wider¬
stand zu stoßen , in Varna eingerückt sein .

-s- Koostantiuopel , 11 . Aug . Auf ' s bestimmteste wird
versichert , die Pforte habe gestern auf telegraphischem Wege
eine Weisung nach Serajewo gelangen lasten , nach welcher
sie erklärt , daß sie mit der österreichischen Regierung über die
Grundzüge bezüglich der abzuschließenden Konvention bereits
einig sei und daß demnach die österreichisch - ungarischen Trup¬
pen nicht als Feinde , sondern als Freunde das Land betre¬
ten , demnach jeder Widerstand zwe ckloS und verderblich sei.

f - Washington , 11 . Ang . Sherman ordnete die Einlösung
weiterer 5 Millionen 5/20er Bonds an .

-f Hanau , 11 . Aug . Stichwahl . Soweit bis jetzt. Mit¬
tags 12 Uhr ) bekannt , erhielt Weigel 9323 , Frohme 6734
Stimmen und ist Weigel ' S Wahl gesichert .

Deutschland .
Karlsruhe , 12 . Aug . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 36

v»m 10 . August enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums deS
Großherzoglichen Hauses und der Justiz : die
Anstellung von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze betr .
2 ) Des Ministeriums des Innern : ». die Wahl
des Dekans in der Diözese Mosbach betr . ; b . die Erthei -
lung der persönlichen Konzession zum Betrieb einer selbstän¬
digen Apotheke in der Gemeinde Seelbach an den Pharma¬
zeuten llr . Eugen Holdermann in Heidelberg betreffend .
3 ) DeS Handelsministeriums : die Versammlung der
Centralkommission für die Rhein - Schifffahrt betr . 3 ) Des
Finanzministeriums : die Verlegung des Hauptsteuer -
amtS in Randcgg nach Singen betr .

Berlin , 10 . Aug . Für dir Befürworter einer hohen Ein¬
nahme aus dem Tabak , wird der „ A. Z . " geschrieben , wird
die Nachricht von der Existenz eines Defizits von 20 Mill .
Mark in dem Ordinarium des preußischen Staatshaushalts
für 1877s78 eine angenehme Ueberraschung sein . Indessen
jst dasselbe keineswegs durch Mindererträge der preußischen
Steuern entstanden . Die Erträge dieser Steuern sind ja
größtentheils fixirt . Die Grund - und Gebäudesteuer ist fest¬
stehend , ebenso die Klassensteuer und starke Schwankungen in
dem Ertrage der Einkommensteuer sind der Natur der Sache
nach ausgeschlossen . Der in Rede stehende Ausfall in den

recht angenehme » Gefühl , zu wissen, daß er, wenn er seinen Hnt auf¬
setzt, mit demselben alle seine Berantwortlichkriien deckt ; daß die Kinder -
bevilkerung von den Masern decimirt werden kann , ohne daß er da»
van betroffen wird ; daß die Steigerung der Kohlen - und Fleischpreise
ihn nur in sehr unerheblicher Weise berührt . Dennoch ist e» kein
ganz schweicheihaste» Befühl , zu bedenken, daß, wenn er morgen die
Augen schließen sollte, e» Niemand gäbe — ausgenommen die guten
Mädchen in Devonjhire , denen er ungefähr alle sech» Wochen einig «
Augenblicke der Erinnerung weiht — , die seinen Heimgang besonder »
beklagen würde . Ja , eS gibt noch eine Person , die ihn ans kürze
Zeit aufrichtig betrauern würde ; doch ist jeder mit dieser Person ver -
knüpftr Bedanke mehr oder weniger schmerzlich, und so schreckt er vor
einer Zergliederung ihrer Befühle zurück.

Die Leute sagen ihm immer , er müsse heirathen , daß e» für ihn ,
für seine Laufbahn besser sei, daß er dem Leben besser entgegentreten
könne. Da » Dasein sei für ihn zn leichl, meinen diese weisen Leute .
Er sei in Befahr , selbstsüchtig zn werden , wenn er sich diese» Laster
noch nicht angeeignet hat. Er sei in Gefahr , zu dem sybaritischrn
Junggesellen herabzufioken , welcher meint , . sein Klub geht zum
Teufel "

, wenn er seinen LieblingStisch einmal besetzt oder sein Bras -
peak zu sehr durchgehraten findet.

Da » Frühstück ist vorbei , und um drei Uhr macht sich die Zigeunrr -
thre- Gesellschast, mit Dewrance al» Führer , ans den Weg . Obwohl er
stch trst seit zwei Monaten in diesem stillen , entlegenen Kurorte auf¬
hält , so kennt er doch jeden Berg , jede Schlacht und jede» Flüßchen
ans zwanzig Meilen im Umkreise. Seine Freunde haben stch in gro¬
ßer Zahl eingesunden — die Dame « in erschreckender Mehrzahl — ,
aber Dewrance selbst kommt sech» Junggesellen gewöhnlicher Art gleich,
« nd Westroh , in seiner Eigenschaft al« Dichter und Schriftsteller , zählt
sogar »oppelt . Mr . Milner , der Pfarrer eine » nördlich gelegenen
Dorfe » mit unanSsprechlichem Namen , ist auch von einer Schaar
Berehrerianen umgeben , die andächtig seiner wirklich bezaubernden

Einnahmen des preußischen Staats rührt aus den sogen .
Betriebsverwaltungen her , das heißt aus der Eisenbahn .
Verwaltung , aus der Berg - und Hüttenverwaltung und aus
der Forstverwaltung . Auf den Ertrag der Eisenbahn -Ver¬
waltung drückt die ganze wirthschaftliche Krisis ) auf den Er¬
trag der Bergverwattung das Sinken der Kohlenprcise und
auf den Ertrag der Forstverwaltung das Sinken der Holz¬
preise . Die Saatsindustcien sind eben denselben Schwan¬
kungen unterworfen wie die Prioatindustrie . Die Nachricht ,
daß mit Rücksicht auf diese Nothlage beantragt worden sei,
bei Aufstellung des Etats für das Jahr 1878 -79 die Aus¬
gaben um den obenbczeichneten Betrag zu ermäßigen , ist doch
wohl oam tzrsno zu verstehen . Ein solcher Beschluß
würde « . A . die Sistirung der öffentlichen Bauten bedeuten
— und daran ist doch im Ernste nicht zu denken . Der
preußische Staat würde bei einem solchen Verfahren gerade
die Zeit unbenützt lassen , wo Arbeitskräfte , Materialien ,
namentlich Eisen , billiger sind wie seit langen Jahren , um
die jetzt zurückgestellen Arbeiten zu einer Zeit wieder aufzu¬
nehmen , wo die Preise wieder gestiegen sein werden . Die
Einstellung der Staatsbauten würde zudem die wirthschast -
liche Roth in den arbeitenden Klaffen noch erheblich steigern
und den Ruin bedeutender Industrien nach sich ziehen . ES
wird sich also wohl nur darum handeln , Ausgaben , welche
nicht dringlich sind , zurückzustellen . Indessen ist zu erwarten
daß die Regierung auch hier im Auge behalten wird , daß sie
neben der Sorge für die Finanzen auch die Pflicht hat , für
die geistige , industrielle und künstlerische Entwicklung des
Volkes zu sorgen , und daß die dadurch veranlaßten Aus¬
gaben genau so nothwendig sind wie die Bezahlung der Be¬
amten und,dergleichen . Preußen hat in jener Richtung lange
Jahrzehnte so gut wie nichts grthan . Wenn der Finanz¬
minister in den letzten Jahren etwas rationeller verfahren
ist , so ist daS anzuerkennen ; aber die vorübergehende Stö¬
rung in dem Gleichgewicht der Einnahmen und Ausgaben
kann doch kein Grund sein, wieder in die alte kalkulatorische
Praxis zurückzufallen . DaS der preußischen Regierung allein
zustehende Mittel zur Erhöhung der Einnahmen : die Erhebung
eines Zuschlags zu der Klassen - und Einkommensteuer , ist
zur Zeit völlig unanwendbar , da die direkten Steuern ohne¬
hin schon drückend genug sind. Es bleibt also nichts übrig ,
als den eventuellen Ausfall und die Mittel zur Fortführung
der großstaatlichen Politik vorübergehend durch Anleihen zu
beschaffen , bis entweder die wirthschaftlichen Verhältnisse sich
bessern oder die Steuerreform im Reiche Abhilfe schafft .

Berlin , 10 . Aug . Die Tabaksenquete - Kommission wird
am 15 . Oktober wieder zusammentreten , um die Fragen für
die mündliche Vernehmung der Sachverständigen festznstellen ,
wenn bis dahin das Resultat der örtlichen Erhebungen vor¬
liegt . Aus den Fragebogen sind alle auf bestimmte Steuer¬
systeme bezügliche Fragen fcrngehalken . ' Die Fragebogen für
Leinen - und Baumwollen - Enquete sind bereits zur Versen¬
dung gelangt .

Berlin , 11 . Aug . (Frkf . Ztg .) Die Tabak - Enqutztrkommis -
sion hat gestern ihre Bcrathungen beendet. Vor Mitte Ok¬
tober steht deren Wiederzusammentritt nicht in Aussicht .
Die Kommission hat stch für keine bestimmte Art der Be¬
steuerung des Tabaks erklärt . — Die ReichSvegierung hat
den Konsul Brüning .in Beirut zum Vertreter in die Kon -
sularkommission zu Tirnowa und den Konsul Brandenburg

Unterhaltung lauschen. Der Weg , den sie gehen, ist entzückend ; durch
schmale Pfade , zwischen hohen , felsigen . mit Farrn « nd Eisenhut ,
Moosen und Gräsern aller Art bewachsenen Felsenwänden , aus deren
Höhen mächtige Tannen emporragen , dann wieder an einem von herr¬
lichen Buchen bewachsenen grünen Hügel vorbei und über eine weite
Strecke hügeligen Wiesenlandes dahin, wo die Kühe den lustige » Fuß¬
gängern erstaunt Nachsehen . Die Galterthare find hach , je mit fünf
Querbalken und mit schweren Vorlegeschlössern versehen, um da» Ver¬
irren de» Viehe » zn verhindern ; » nd diese müssen Mr . Dewrance
und seine Gesellschaft übersteigen — eine Arbeit , die zu herzlichem
Gelächter Anlaß gibt. — Aus der letzten dieser Wiesen gelangen ße
wohl in den hübschesten Theil de» an Abwechslung reichen Wege » : in
eine » engen , an einer ties zwischen zwei Bergabhäagea liegenden , fel¬
sigen Schlacht hiaaussührendeu Weg , durch welche hindurch ein ran -
schander Bergbach in da» kleine Thal hinabstürzt , um drunten über
Steine und Geröll seinen Weg etwa» friedlicher sortzusetzen, zwischen
Laub « nd Gezweig , Gebüsch und Gestrüpp hiudurch uur uoch hier « nd
da sichtbar .

Dieser Pfad endet ous der Anhöhe, oberhalb der Schlucht . , E » sehe
stch Niemand von ihnen eher um , al» bi» wir auf der Spitze an¬
langen '

, ruft Dewrance , woraus stch natürlich Alle gleichzeitig um¬
drehen und in einen lauten Ruf der Bewunderung auSbrecheu. Hin¬
ter ihnen , riug « um sie herum , überall in der sonneahellen Ferne ,
erheben stch die Berge , grün und braun, mit Wäldern bewachsen, oder
öde uod todt, seist , und schroff , wie in Sonuengluth getaucht , gegen
den tiefblauen Himmel scharf hervortretend.

„Wie herrlich l"

. Dekorationsmaler ! ' ruft Westroy mit der Stimme de» Galerie -
Publikums , wenn e» einen beliebten Schauspieler hepauSruft .

„ Sie hätten warten sollen, bi» Sie auf der Höhe anlangten ", sagt
Dewrance , über da» Mißlingen seine» »eoux äs tiröätrs » ärgerlich .

(Fortsetzung folgt .)



in Bukarest zum Mitglied der internationalen Kommission
in Philippopel ernannt.

Der griechische Minister DclyanniS begibt sich von Wien
aus nach Venedig zum Minister Corti. Nubar Pascha er¬
stattete in London Bericht über die Stimmung der deutschen
Regierung behufs Regelung der egyptischen Frage, insbeson¬
dere der Finanzen. Dem Khedive werden bestimmt formulirte
Anträge durch Nabar überbracht werden , deren Annahme
definitiv gefordert wird .

Krankflirt , 11 . Lag . Hellte Morgen gegen drei Uhr wnrde,
wie die „Frks. Ztg . ' berichtet, die Stadt durch die Feuerfignale an»
dem Schlaf ausgeschreckt . Der weithin geröthete Himmel verkündete,
daß eia bedeutender Brand »»»gebrochen sein mußte ; Niemand aber

wußte sofort, wo . Der Kotharioenthürmer glaubte anfänglich, e»
brrnne in Bockenheim; al» er seinen Jrrrhum gewahr wnrde, gab er
mit der Sturmglocke dar Signal Großfeuer 3 . Bezirk. Berufs -

Feuerwehr und die Freiwilligen eilten nach der angegebenen Rich -

taug , wo sie dann fanden , daß unser Palmengarten , bezw dessen
« estaurationrhauS , da» so viele schöne Fesie und frohe Menschen ge-

sehen hatte, in Flammen stand . Da » Hau- ist vollständig «nSge -

brannt ; doch glückte e», die Flammen vom Palwenhau » fern , n hak-

teu , dessen Pflanzen indessen durch die Hitze gelitten haben. Der

entstandene Schaden ist enorm und da» Haa » muß von Grund an»

wieder hergestellt werden. Zunächst wird durch ein Prooisorinm Hilfe
geschafft werden, da die Ausstellungshalle noch fleht , die seitlich eine

Bergrößerung erfahren soll . Biele Menschen find durch da» Unglück
brodlo» geworden ; verunglückt ist Niemand .

tt München , 10 . Aug . Der Nürnberger Kriegerbund
hat in seiner Haupt-Generalversammlung vom 27. v. M.
zu seinem bisherigen Statut beschlossen : „Ausgeschlossen
aus dem Verein werden alle jene Mitglieder» welche ent¬
gegen der Richtung des Vereins eine dem Deutschen Reiche
feindliche Gesinnung bethätigen oder einer solchen huldigen."

« isfingeu , 10. Aug . Der „Köln . Ztg .« wird telegraphirt :
Allem Anschein zufolge ist die Verständigung zwischen dem
päpstlichen Nuntius und dem Fürsten Bismarck bereits er¬
zielt und dürste binnen Kurzem veröffentlicht werden. Ma-
sella speiste gestern beim Fürsten. Er reist in einigen Tagen
ab, angeblich weil dann seine Kur zu Ende sei, während
Fürst Bismarck sich Ende nächster Woche nach Gastein be¬
gibst. Der Fürst empfing dm Besuch des von Heidelberg
herübergekommenen Präsidenten Hosmann und besuchte selbst
gestern die englische Prinzessin Luise , die Frau des Marquis
vs Lorne.

, Oefterretchische Monarchie .
Wien , 10. Aug . (Frkf . Z .) Auf da- Ersuchen Kara-

theodory'S, die Konventionsverhandlungenwieder aufzuneh¬
men, erhält derselbe die Antwort, daß Oesterreich unverän-
dert an seinem früheren Standpunkt festhalte , obgleich eS,
nachdem die Ohnmacht der Pforte in Bosnien konstatirt
worden , auf den Abschluß einer Konvention weniger Werth
lege . Aus Bosnien find keine Nachrichten eingegangen, da¬
gegen wird aus Mostar gemeldet , daß das rechte Narentä-
Ufer sich vollständig in österreichischen Händm befinde . Mon¬
tenegro läugnet entschieden , daß eS den Widerstand gegen
Oesterrtich unterstütze.

Wir« , 10. Aug . (B . T.) Den heute in Wiener diplo¬
matischen Kreisen zirkulirenden Gerüchten zufolge dürfte die
türkisch -österreichische Konvention betreffs Bosniens in den
nächsten Tagen unterzeichnet werden. Die Pforte hatte sich
nochmals an England gewendet, um von dort Hilfe zu er¬
halten. Da diese abzelehnt wurde und auch dir Verhand¬
lungen mit Frankreich — dem das Protektorat für Kreta
als Gegenleistung zugestanden war — . nicht zum Ziele
führten, so wird die Pforte stch durch die Nothwendigleik ge¬
zwungen sehen, den österreichischen Wünschen im ganzen Um-
fange Rechnung zu tragen.

Wie« , 10. Aug . Als Ursache des UeberfallS am 3. d.,
bei dem bekanntlich den österreichischen Husarm so übel mit-
gespielt wurde, erscheint lediglich Raubsucht . Die „Deutsche
Ztg." schreibt nämlich darüber: „Der Rrkognoszirungs-
kolvnne des Hauptmanns Millinkovic war ein Intendanz-
beamter mit der Bestimmung zugetheilt, in Maglaj Ab-
schlösse über Proviant - und Fouragelieferungru zu kontra-
hiren . Dieser Beamte hatte, wahrscheinlich um die Kontra¬
henten anzueifern » auf dm bei sich führenden Besitz von
20,000 fl. in Gold hingewiesen und zugrsagt , daß die
Zahlung gleich nach der Lieferung in klingender Münze ge-
leistet werde. Diese Zusage wurde mit Kundgebungen de»
Beifalls und der Zufriedenheit von dm Lieferanten ent-
gegeugenommen. Nach dem Abmarsch der Kolonne gegen
Zepce wurde der zurückgebliebene Jntendanzbeamte maffakrirt
und die NapoleonSd 'or geraubt . Für ähnliche Fälle, in
denen „dem gemeinen Raub aus Gewinnsucht " ein poli-
tischeS Mäntelchen umgehängt wird , empfiehlt die „Presse"
neben der exemplarischen Bestrafung der schuldigen Personen
jenes Verfahren besonders, welches französische Generale in
den napoleonischen Kriegen gegen das Brigantaggio in Dal-
matien und Italien angrwrndet habm : eS wurden nicht
nur die Rädelsführer eines PutscheS bestraft, sondern auch
die Ortschaften , in deren Bereich heimtückischer Raub und
Mord an den Truppen verübt worden sind, mit hohm
Geldstrafen und Kontributionen bedacht . Maglaj ist ein
wohlhabender Ort und er würde ohne Zweifel eine gründ¬
liche Geldstrafe sich wohl in'« Gedächtniß einprägen ."

Wien , 11 . Aug . (B. N.) Der bekannte Berliner Korre¬
spondent der offiziösen „MontagSrrvue" schreibt anläßlich der
Unterhandlungen mit der Kurie : Da das theilweiseZertrüm¬
mern der kirchlichen Hierarchie sich als zweischneidige Waffe
erwiesen habe, beabsichtige man die Hierarchie in ihrer frühe¬
ren Ordnung dadurch wieder herzuftellen , daß die Bischöfe
und Pfarrer sich künftighin den staatlichen Gesetzen unter¬
werfen sollen, welche darum gegen solche Geistliche keiner
Härten mehr bedürfm würden . Es würden sich hierfür die
geeigneten Formen und Personen finden lassen. Undenkbar
aber sei eS , daß die Jesuiten unter Führung des Fürst- j

Primas von Polen in Deutschland wieder einziehen könnten,
eben so undenkbar sei die Gestattung eines fremdländischen
UltramontaniSmuS , der die Fahne entfalten würde für die
Wiederherstellung der weltlichen Macht des Papstes.

Teplitz, 10. Aug . (R. - A.) Das Befinden Sr . Majestät
des Kaisers und Königs ist fortdauernd ein zufrieden¬
stellendes.

Sr . Majestät unternahmen gestern eine halbstündige Spa¬
zierfahrt und empfingen am Abend den Besuch Sr . Königs.
Hoh . des Großherzogs und des Prinzen Ludwig Wil¬
helm von Baden . Die Hohen Herrschaften trafen Abends
um 7 Uhr mittelst SeparatzugeS auf dem Ausfig-Teplitzer
Bahuhvfe ein und wurden von Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin und der Prinzessin Viktoria von
Baden anf das Herzlichste begrüßt . Zum Empfange warm
auch der RegierungSrath Merbeller , der Kommandant des
Militär- BadehauseS Pfisterer , der Bürgermeister Uherr , der
Geheime Rath vr. Seiche , die Mitglieder des StadtratheS
und dir Offiziere des Bürger-Schützencorps aus dem Bahn¬
hofe anwesmd . Nachdem der Großherzog die Begrüßung
der Anwesenden freundlichst mtgegengenommen hatte, fuhr
Se. KöniglicheHoheit durch die festlich geschmückten Straßen,
in denen die Schützen Spalier bildeten, nach dem Herren-
Hause. — Der russische Generaladjutant und Militärbevoll-
mächtigte in Berlin , General v . Reutern, welcher von Kis-
stngen hier angekommen war, wurde gestern, wie die „ K. Z. "
meldet, vom Kaiser zur Tafel gezogen . — Der deutsche Bot¬
schafter in Wien , Prinz Reuß, und der Militärbevollmäch -
tigte v. Wedell, welche am 7. d. M . einige Stunden vor
der Ankunft des Kaisers Franz Joseph hier ringetroffen
waren , find heute Abend 8 Uhr wieder abgereist . — Der
Chef des MilitärkabinetS, General v . Albrdyll, ist heute von
Homburg hier eingetroffen .

Niederlande .
Haag , 7. Aug. (Leipz. Ztg.) Auf der Tagesordnung der

heutigen Sitzung der Ersten Kammer der Generalstaaten
stand die Berathung des Primarunterrichts - Gesetzentwurfs .
Nur wenige Redner ergriffen für oder gegen das Wort,
und nachdem der Minister des Innern Kappeyne in einer
kurzen, kräftigen Ausführung die gegen sein Werk gerichteten
Angriffe zurückgewiesen , schritt die Versammlung sofort zur
Abstimmung . Sir genehmigt« dm Entwurf , wie er von drr
Zweiten Kammer angmommm wordm, mit einer Majorität
von 26 gegen 10 Stimmen .

Italien .
Rom , 9. Aug . (B . T .) Soeben ist der neue Staats¬

sekretär vom Papst ernannt worden ; es ist Kardinal Nina,
ein gemäßigt liberaler Mann. Er ist geboren zu Recanati
im Jahre 1812 , wurde Kardinal 1877 und war niemals
Diplomat. Der französischen Sprache ist er unkundig. In
Folge dunkler Gerüchte über eine Vergiftung Franchi'S inter-
pellirte die Zeitung „Liberia " telegraphisch den Arzt Bac-
celli , welcher augenblicklich im Bad Livorno ist . Baccelli
antwortete wörtlich : „Ich verlangte nicht absolut die Sektion
der Leiche, äußerte jedoch im Vatikan den Wunsch, die Tod-
tenschau vorzunehmen , «m den »ollen Beweis von der Un¬
besiegbarkeit der Krankheit zu liefern ." Die „Liberia " fügt
hinzu » der Vatikan habe die Sektion des Leichnams ver¬
weigert.

Rom , 9. Aug . „Fanfulla " sagt : Der Ministerpräsident
Cairoli beauftragte den italienischen Botschafter Launay in
Berlin, . , freundschäftliche Vorstellungen in der Reichskanzlei
wegen der gehässigen Sprache der offiziösen Berliner Blätter
gegen Italien zu wachen. — Ein öffentlicher Brief Cai-
roli's an den Arbeiterverein in Mailand verspricht ein all¬
gemeines Wahlrecht für Alle , welche lesen und schreiben
Wunen.

Rom, 11 . Aug. (B.N.) Der „Tourrier d'Jtalie " erfährt die
Absendung eines türkischen Memorandum- , in dem die Pforte
die vom Berliner Kongreß befürwortete Grenzregrlung mit
Griechenland ablehnt . Das Präsidium drr Deputirtenkammer
erhielt hmte den thatsächlichen Inhalt des Supplement»
zum Grünbuch vorgelegt , das die Berliner Protokolle und
die Kongreßdepeschrn de Launay'S enthält. Die Verhand¬
lungen über den Handelsvertrag mit Frankreich find wieder
ausgenommen , wahrscheinlich um einer politischen Annähe¬
rung den Boden zu ebnen. Torti ist zurückgekehrt . Cairoli
wird schwerlich vor dem 20. wieder eintreffen. In Bologna
findet heute ein republikanisches Meeting statt. Die „Ga-
zetta d'Jtalia " erfährt, daß für die italienischen Diplomaten
Versetzungen in Aussicht genommen find. Di« „Jtalie " be¬
stätigt, daß die Ankunft Masella'S erwartet wird . Die Zei¬
tungen remonstriren dagegm , daß dem Berliner Museum
eine TizianauSführung unter Umgehung des Gesetzes über
dm Export von Kunstwerken ermöglicht worden ist.

Frankreich .
cf Paris , 10. Aug . Wie verlautet, sollen nach dem

Lager von ThalonS verlegt werden : 1) eine Division
Infanterie; 2) ein Bataillon Genie ; 3) alle Schiebschulen
von Frankreich und Algerien unter der Leitung eines Ober¬
sten und von 13 Lehroffizieren ; 4) die neue Oberkriegs ,
schule. — Der Minister der öffentlichen Arbeiten, Hr. v.
Freycinet, wird am 2. Sept. in Boulogne der Grundstein¬
legung eines neuen Tiefhafens beiwohnen. G -stern
und heute verweilte der Minister in Dieppe . Stadt und
Hafen waren ihm zu Ehren illuminirt.

In dem Augusthefte von „Blackwood's Edinburgh Ma¬
gazine" erschien eine ganz vorzügliche, wenn auch allerdings
enthusiastisch gehaltene Portrait, und Charakterskizze des
Fürsten Bismarck , dessen Verfasser sich nur als „ einen
seiner Landsleute " zu erkennen gab. Der „Figaro" druckt
heute, was jedenfalls ein Zeichen von gutem Geschmack ist.
diese Studie fast wörtlich nach und schickt ihr folgende cha¬
rakteristische Note voraus :

Dieser Aufsatz ist „Blackwood's Magazine ' entlehnt , in welchem er
vor einigen Tagen erschien und sehr bemerkt wurde . Al» französische »

Blatt müssen wir wegen, der offenbaren Parteilichkeit de» Verfasser,
welche übrigen » bei einem Schriftsteller, der sich

'
selbst einen Land »

'
,

mann de» Hrn . v. vi »w,rck nenn «, ganz natürlich ist, unsere Barbe ,
halte machen. Wir sagen aber dem französischen Leser : Lesen Sie
diese bemerkentweithe Arbeit , ohne sich darum zu kümmern, , b fi ,
für die Person de» deutschen Kanzler» schmeichelhaft ist, lesen Sie sie
lediglich , weil sie sehr merkwürdig, sehr neu und sehr lehrreich ist.

Als eine Probe von der Behandlung des Gegenstände»
in dem Aufsatze selbst sei folgender Abschnitt mitgelheilt :

Ein Mensch kann sich nicht ungestraft über die große Mehrheit sei.
uer Mitmenschen erheben. Er bildet sich unausbleiblich eine über-
trieben « Meinung von seine « eigenen persönlichen Werthe und ist
gleichzeitig geneigt , den Werth der Menschheit zu unterschätze«. Der
Mensch, welcher vielen Hindernissen zum Trotz Große« vollbracht hat,
ist schnell bereit , sich für unfehlbar zu halten und zu glaube« , daß
seine Gegner immer Unrecht haben. Bekanntlich ik non die Mensch,
heit iw Allgemeinen weder stolz , noch hat sie Ächtung vor ihrer eige»
«en Würde ; die meisten Menschen betteln — sei e» um Brod oder
»m Geld, um Titel oder um Gunstbezeigungen , sei es auch nur n«
ein Bändchen , welche» sie stch in '» Knopfloch stecken möchten. Die
Bettelei ist i« »er Welt noch mehr verbreitet al» die Lüge, und Nie-
man » leidet wehr von ihr , al» Diejenigen , welche , da sie selbst nur
durch Energie , Kühnheit und Selbstvertrauen ein« hohe Stelluug er¬
rungen haben , wenig Mitleid für Bettler empfinden. Man kann di,
Brief « »nd Unterstützung»gesoche , welche ein Maun wie Fürst Bist-
marck empfängt, gewiß nach Tausenden zählen. Bar einiger Zeit w«
»er « aozler krank in Barzin und alle Briese, di« nicht streng persön.
licher N » nr für ihn waren , wurden nach Berlin zurückgeschickt. Der
größte Lheil dieser Briefe enthielt „gehorsamste Gesuche ' und doch
hatte kaum rin Einziger von diesen Supplikanten irgend welchen An¬
spruch aus die Wohlthätigkeit de» Fürsten . Einer der Beamten , welche
diese Petitionen zu lesen hoben , ein Mann von Ordnung nnd ohne
Zweifel ein Liebhaber der Statistik , entwarf zu seiner Unterhaltung
eine Liste nur von den « eldgesochen . Die « esammtziff-r repräsrntirte
die bescheidene Summe von «/, Million Pf . St . ! Al » mon die» dem
Fürsten erzählte , zuckte er mit einem Ausdruck bitterer Verachtung
die Achseln . Die onstäntigen , auf ihre Würde bedachten Leute , die
von dem Fürste « nicht» zu verlangen haben und ihn auch nicht mit
ihren persönlichen Angelegenheiten behellige» wvllen , kommen in gar
keinen Verkehr mit ihm, e» sei denn, daß eine offizielle Stellung oder
eine GeschSst»,ngelegenh «it sie mit ihm gelegentlich in Berührung
brächte. In Folge dessen fleht Fürst Bi,marck beständig nur die häß-
liche Seite der menschlichen Natur und e» darf nicht Wunder nehme«,
daß er skeptisch und selbst Menschenfeind geworden ist . Seine Ersah-
rung sagt ihm , daß die Menschen im Allgemeinen — eine Regit ,
welche glücklicher Weise viel« Ausnahmen hat — keine» Stak , ha»««,
daß fie bereit find, stch für gemeine Vortheile zu erniedrigen , daß e»
unter ihnen manchen Großsprecher giht, der nur allzu leicht klein z«
bekommen iS . Fürst Bismarck weiß recht gut , daß er in der Welt auch
viele brave Leute gibt, aber leider auch , daß er selbst nur selten mit
solchen in Berührung kommt. Den wenigen Männern «nd Frauen , dir
sein Vertrauen besitzen, weil er fie al« ächte Freunde kennt, ist er auf¬
richtig ergeben ; den ferner stehenden aber mißtraut er. Sein ersier
Gedanke , wenn er ein neue» Gesicht steht , ist ganz natürlich : „WaS
wird dieser Mensch von mir verlangen ? ' Alle» die - erklärt , warum
er im Allgemeinen gefürchtet ist , obgleich seine näheren Freunde seine
Güte und Liebenswürdigkeit nicht genug za rühmen wissen .

Paris , 10. ,»ug. Das „Journal des DebatS" veröffent-
lichl einen Artikel Türr'S , worin dieser erklärt , Italien
würde einen größeren Nutzen ziehen auS der Förderung der
Aufgaben Oesterreichs, als aus den bisherigen Wühlereien .

^ Pari» , 11 . Aug. Der Graf von Casa - Sedan ,
erklärt in einer Zuschrift an dm „TempS " , die Meldung
dieses Blattes, daß er mit einer gewissen delikaten Mission
an die europäischen Höfe betraut sei, für unbegründet . „Zn
Missionen dieser Art," sagt der Graf, „pflegt die spanische
Regierung nur ihre bei den fremden Kabinette« beglaubigten
Vertreter zu verwenden, und was den besonderen Auftrag
betrifft , auf den fie anspielten und mit welchem sich dann
andere Blätter in minder diskreter Weise beschäftigt haben,
so glaube ich versichern zu können, daß die Umgebung uu-
serrS geliebtm Souverän» in diesem Augenblicke noch ledig¬
lich darauf bedacht ist, seinen Schmerz zu respektiren. "

Der „Moniteur universel" legt einem der österreichischen
Generäle, welche in Bosnien eingerückt sind, ein hübsche»
Wortspiel in den Mund, das nur den Fehler der Unwahr¬
scheinlichkeit hat, da es in französischer Sprache gefaßt und
kaum in'S Deutsche übersetzbar ist. Nous vtions venu,, hätte
der General gesagt, paar oovuper is öosiiio et . . . . v'vst i»
öosoie qai noas oooupv.

Großbritannien .
Londa « , 9. Aug . (B . T .) Die englische Regierung hat

beschlossen. Neu- Guinea zu annektireu .
London, 10. Aug. (B. T.) Die englische Regierung

hat neuerdings eine sehr dringliche Note an Rußland ge-
richtet , in welcher Auskunft darüber erbeten wird , welche
Zwecke da» Petersburger « abin« mit der Expedition nach
Afghanistan verfolge. Bestrebungen nach dieser Richtung hin
tangirten so innig Jntereffen de» britischen Reiches , „daß
Ihrer Majestät Regierung in dieser Hinsicht durchaus klar
sehen müsse ".

* London , 10. Aug . Die zur Revue nach Spithead
beorderte Flotte besteht aus 10 Breitseitschiffen , 8 Thurm¬
schiffen, 6 Schaluppen und Kanonenbooten und 2 Toipedv-
booten. Die Gesammtzahl der Geschütze ist 219 , die Ge-
sammt - Pferdekraft 72,620, der Gesammt - Tonnengehalt
99,549 und die Zahl der Mannschaften 6691 .

Die Admiralität hat Befehl gegeben , sofort zwei neulich
von Garrow u. Co . (Schiffsbauern) angekaufte Torpedo¬
boote , die bei den amtlichen Versuchen eine Geschwindigkeit
von bez. 20.67 und 20.81 Knoten per Stunde erreichtes, -
nach Portsmouth zu entsenden, um sie an der Flottenschaü
theilnehmen zu lassen. Sie find die schnellsten Schiffe der
englischen Marine . — Die „ Eurydice " ward abermals
in der Nacht vom Donnerstag auf Freitag 1 Fuß höher
userwärts gelegt. Dampfpumpen in Verbindung mit Saug«



, Sbrm wurden dann 1 Stunde vor niedrigem Wasser in
Arbeit gesetzt, doch gelang es nicht , daS Wasser im Raume
heradznbringen , da daS Leck zu groß ist. Man hofft indeß,
da» Schiff bald wasserdicht genug machen zu können , um
La» AuSpumpev mit mehr Erfolg von Neuem zu beginnen.

Der „ Standard " meldet aus Trebisonb , 8. Äug. : Nach-
dem da» Ergcbniß des Kongreffes bekannt geworden , eilten
mehrere Tausend Freiwillige , um die bewaffneten Stämme
, u verstärken, die bereits die Grenzgebirge besetzt halten.
15,000 Mann werden bald unter Waffen sein . Eine all¬
gemeine Zusammenkunft der Häuptlinge in Tschuruksu
beschloß, verzweifelten Widerstand zu leisten , und ernannte
Befehlshaber. Mehrere Adressen mit vielen hundertUnterschrif.
ten von Häuptlingen und Notabrln, darunter mehrere von der
katholischen Gemeinde, sind mir eingehändigt . Alle erstehen
dm Beistand Englands. Andere , höre ich , werden Nach¬
folgen. Eine Schlacht steht in kurzer Zeit bevor. — Ein
Korrespondent der „ Daily News " aus Datum bestätigt
diese Nachrichten.

Der „Daily NewS" wird aus Zepce an der BoSna,
8 . Aug., berichtet : Ein beträchtliches Gefecht fand heute
entlang der ganzen Linie von Maglai statt. Die Straße
durchschneidet hier den Fluß und ein sehr wildes GebirgS -
land, da» die Türken mit Tapferkeit und Ausdauer verthei-
digteu . Ihre Zahl wird auf 5- bis 6000 angenommen ,
unter dmm sich viele türkische Reguläre befanden. Sie hat¬
ten auch mehrere Geschütze und einige Reiterei . Der erste
Angriff ward durch Artillerie gemacht , dann warf ein In -
fanterieangriff die Türken in ihre Stellungen zurück. Mitt¬
lerweile wurden zwei Flankenbewegungen unternowmm durch
Infanterie , welche 400 Türken gefangen nahmen . Beim
dritten Angriff wurdm die Türken aus ihren letzten Stel¬
lungen vertrieben.

Türrei .
« ostar, S. Aug. (N. Fr . Pr .) Die Aufgabe des Feld- -

marschall-LieutenantS Jooanovic erscheint, obwohl ursprüng-
lich schwierig und durch unvorhergesehene Ereignisse, wie die
Revolution in Mostar , komplizirt , in der Hauptsache in
friedlicher Weise durchgesührt, und nicht ist zu zweifeln, daß
die erfolgte Besetzung und Paziftzirung der Hauptstadt
wesentlich erleichtern wird, die in den Distrikten von Konjica
und Gacko sich bildenden Banden entweder in friedlicher
Weise zur Unterwerfung zu bringen oder zu Paaren zu
treiben . Bisher wurde auf Eonvois, aus einzelne Nachschübe
und Transporte von versprengtm Insurgenten und auch
aus Wohnhäusern hin und wieder gefeuert. Heute können
die beiden rückwärtigen Verbindungslinien der Division
Mostar -Bergorac und Mostar-Metkovich als gesäubert und
als sicher angesehen werden. Der herzrgowinische Antheil
des rechten Nerctwa-UferS ist gegenwärtig vollständig in
Händen der Division , und bastrt sich diese für ihre künfti¬
gen Operationen auf die Neretwa -Linie.

Bisher wurde vom Provizialrathe beschlossen und zur
Durchführung vom Generalgouverneur anbefohlen , daß die
Bevölkerung sämmtliche Hinterlader- Wafsen , von denen in
letzter Zeit bei 80,000 Stück in Bosnien und der Herze¬
gowina vertheilt worden sein sollen , ebenso wie die Muni¬
tion abzuliefern habe. Die landesüblichen altartigen Feuer¬
waffen , Pistolen und Handschars, welche der Bevölkerung
thrilS als Schmuck , theils als Schutz in abgelegenen Ge.
genden dimm, werden nicht abgegeben . Auf Widersetzlichkeit
gegm ergangene Verordnungen stehen strenge Strafen, dage-
gm ist bisher weder Standrecht noch Belagerungszustand
proklamirt worden. Die türkischen Beamten verbleiben im
Amte .

Amerika .
— Aus Mexiko wird unterm 23. Juli gemeldet , daß

General EScobedo in der Nähe von Quatro SieuegaS von
mexikanischen RegierungStrupprn unter dem Kommando des
Obersten Nuncio gefangen genommen worden ist. Er wurde
auf dem Wege nach Monteroy fortgebracht , doch ist es
zweifelhaft, ob er den Platz lebend erreichen wird . — In
Eallao , Peru , hat man entdeckt , daß Chinesen in großer
Zahl gewaltsam fortgeschleppt und als Arbeiter nach den
Plantagen im nördlichen Theile des Staates geschickt werden.
Sind sie einmal auf der Plantage angekommen , so ist ihr
Loos ein schreckliches ; sie werden schlecht bezahlt , schlecht er-
nährt und unmenschlich behandelt. Während der Nacht wer-
dm sie wie Gefangene eingesperrt ; sollte einer zu entfliehen
versuchen , so wird er förmlich zu Tode gehetzt. Die Regie¬
rung bemüht sich, das harte Loos der Chinesen zu mildern.

Sechste Versammln »«» d«S deutsche» Vereins für Sffent -
Uche Gesundheitspflege zu DreSde « am 6. dt» 1V.
September 1878 .

D , die Versammlung der deutschen Naturforscher und Aerzte in
Löffel nicht , wie beabsichtig « war , vom 18. bi» 84 . September , son¬
dern 8 Tage früher , vom 11. bi» 17. September stattfiudeu wird ,
hielt e» der Ausschuß für augezeigt , um rin Zasammentageu der
beiden Bersammlnngen zu vermeiden , auch die Versammlung
de » Deutschen Verein » für Ssfentlichr Gesund .
heitSp siege auf 8 Lage früher , u verlegen , und wird dieselbe
deßhalb nicht , wie früher aogekündigt , vom 13 . bi» 17 . September ,
sonderu

vom 6. bi » 10 . September
in Dresden siattsinden.

Badische Chronik
MoSbach . 8. Aag. (B . N .) Der badische Militürverein ».

Verband hält am 1. September d . I . seinen sechsten Abgeordne-
tentag in Neckargemünd ab : Auf der Tagesordnung stehen : Bildung
de» Bureau » und Prüfung der Vollmachten, Bericht de» VereinS-
Präfidentkll Schneider, Hauptmann a. D ., über die Lutwickelung und
da» Wirten de» Verein», statistische Mtttheilangen über die Berband »-
vereine, Bericht über Einnahmen »ud Ausgaben : u . der Verbands¬
kasse , d . der UnterstützungSkaffe. Einzubringende Anträge find al»- j

bald an den Präsidenten einzureichen. Die Vereine werden gebeten ,
zu diesem Abgeordnetem»- die satzungSgemäß bestimmte Anzahl von
Vertretern zu entsendm ; a»ch nicht zum Verbinde gehäreud« Vereine
find freundlich willkommen.

Wertheim , 8 . Aug. (Tauber .) Da » JahreSsest de» Badischen
Hauptvereiu » der Gusiav-Adolph -Stistun - , da» am 6. und 7. d. M.
in den Mauern der altevangelischen Stadt Wertheim abgehalten wurde,
nichm einen schonen Verlauf . Wertheim selbst hatte sein Beste » in
Anlegung de» Festschmucke», iu finniger Ausschmückung seiner schine»
Kirche und in freundlicher Bewillkommnung und Bewirthung der Fest«
gäpe gethan , und diese wiederum brachten der Stadt und ihren Be¬
wohnern in Predigt und freier Rede so manche erhebende Anregung ,
die gewiß im kirchlichen Leben ihre bleibenden Früchte tragen wird .
Wa» den Hauptweck de» Verein» , die Unterstützung der Glaubensge¬
nossen , betrifft, so konnten die DiaSPora - Gemeinden de» Taubergrun -
be», TauberbischosSheim und Gerlachlheim Lauda, erster» mit 860 M.,
letztere mit 35 M . bedacht werden. Die größte Gabe mit 1350 M.
wurde Ettlingen zugesagt , und außerdem wurden noch 88 anderen
DiaSporagemeinden unsere» Lande » Unterstützungen im Gesammtbe-
trage von etwa 700 M . sowie einer Reihe nicht badischer Gemeinden
iu Deutschland, Oesterreich Ungarn, Italien , Schweiz und Frankreich,
solch« iu der HSH« von 3500 M . bewilligt. Line besondere Freude
war e» der Festversammlung, außer einem Vertreter de» naffaaischea
Hauptverein » auch einen Abgeordneten au» dem Elsaß begrüßen und
mit besonderen Liebesgaben für ihre Pfleglinge beschenken zu dürfen .
Für da» künftige Jahr wurde der Verein zur Festfeier nach Auggea
bei Müllheim etngeladen , wird aber auch dorthin in '» reichgesegnete
Markgräflrrland die Erinnerung an die Festtage am Main al» ei«
Gedächtniß schöner Tage witbringeu, zu deren Geling » Himmel und
Sterne ^ freundliche Herzen und opferwillig« Häude in glücklichem Zu¬
sammenwirken beigetragen haben.

Lahr , 9. Aug. Au« den letzten Sitzungen de» Gemeiuderath » ist
mitzutheilen :

Dem Hau» Lotzbeck Gebrüder hier wurde » ege« unentgeltlicher
Ueberlaffung de» oöthigea Gelände» zur Verbreiterung der Bi »warck-
straße Namen» der Stadtgeweiude der Dank ausgesprochen. Die Ein¬
friedigung de» Pfarrgarten » bei der Lhristutkirche mit Staketen und
steinernen Pfosten wurde nach dem vorliegenden Plan de» Hro . Sir -
chen-Bauinspektor Diemer genehmigt, ebeuso die Herstellung der Mauer
hinter der LhriftuSkirche.

— Stauf « n , 8 . Aug. Der Jakobimarkt , welcher gestern hier
abgehalten wurde, zeichnete sich , wa» den Besuch desselben anlangte ,
«icht viel von seinen Vorgängern au». Hervorzuheben ist aber , daß
die Preise sehr sanken , wa» durch die stärkeren Zufuhren verursacht
wurde. Da » Malter Getreide wurde mit beiuahe 4 Mark billiger lo»-
geschlagen .

Lörrach , 10. Aug. (O . B .) Die Generalversammlung de» Pe -
stalizzi -Bereia » badischer Volksschullehrer für 1878 wird am Montag
den 7. Oktober d. I . zu Billingen , Vormittag » 10 Uhr beginnend, ab¬
geholten werden. Ja Offenburg wir» am 15. September eine Ver¬
sammlung von Delegirten der . freien Lehrerkonfereuzen" zur Be«
rathung von Stande -angelegenheiten zusammentreten .

Vermischt « Nachrichten .
— Ueber eine dieser Lage in da» Hohrnzollern -Musenm gelangte

historische Feder schreibt man der „Nat . -Ztg." au» Halle : Di « Feder ,
Mit welcher Friedrich der Große da» letzte TodkSurtheil während
seiner Regierung unterschrieb, ein einfacher Siel von eine« rosa¬
seidenen Bändchen umwunden , befand sich zur Zeit im Besitz de»
früheren Prediger von Quetz , jetzigen Stadtrath » Hjldenhagea zu
Halle a. S „ welcher dieselbe — au» dem Nachlasse de» am Hofe
Friedrich Wilhelm» II . hochangesehenen und beliebten .Staatlkanzler »
v. Hoffman» , Besitzer» »er beiden Rittergütter Dietka « und Lochan
im Saalkreise rc. . in zweiter Hand bei ErdschastStheilung acquirirt
und al» patriotische Erinnerung an de« großen König bisher in hohen
Ehren gehalten hatte. Die Spannung , mit welcher da» deutsche Volk
der Allerhöchsten Entscheidung über da» Urtheil gegen die König» .
Mörder entgegenfieht, hat den Inhaber bewogen, jene historische Feder
dem Kaiser zu überweisen. Nach der unter dem 88 . Juli l. I . von
dem Kroupriuze « rrtheilteo Antwort ist „die historisch denkwürdige
Erinnerung an Preußen » großen König mit Interesse entgegenge-
uommen " und dieselbe — unter freundlichem Dankerwort und Aner¬
kennung der au»grsprochenen „patriotischen" Gedanken — dem Hohrn -
zollern-Museum überwiesen.

— Au » der Schweiz , 10. Aug. Die Nachricht, da» Hotel
„Rigi -First " sei abgebrannt, ist erfunden.

Nachschrift .
Wir«, 11 . Aug. Ein auSführlichrS Telegramm des Ob« -

kommandautm au» Zepce vom 8. d. berichtet einen glänzen¬
den Sieg am 7. August zwischen Maglaj und Zepce über
bedeutende Jnsurgentenkräfte. Der Vormarsch erfolgte in 3
Kolonnen . Die linke Flügelkolonne traf am Mittag dm
Feind in der Stellung Pouievo - Brankovic . Alle Hinder¬
nisse dieser sehr starken Stellung wurden durch die
Energie der Offiziere und die Tapferkeit der Truppen
überwunden. Um 4 Uhr war der Feind aus der ersten
Aufstellung mit groß« Verlusten zurückgeworfen , setzte
sich jedoch in der noch stärkerm Stellung Zepackbrod
und Zimnikabrod fest. Durch konzentrisches und vorzüg¬
liches Zusammenwirken aller drei Kolonnen wurde der
Feind nach hartnäckiger Verthridigung um 6 V» Uhr Abends
mit ungeheuren Verlusten nach Zepce zurückgeworfen. Ein
Bataillon anatolischer Rcdifs , welches mit den Aufständi¬
schen von Serajewo gekommen war , wurde umzingelt , zur
Streckung der Waffen gezwungen und nach dem Castel
von Maglaj abgeführt. Durch die Furten der seichten
Bosna watmd , ergriffen die Aufständischen regellos die
Flucht . Die Zahl der Feinde betrug weit über 6000
Man» mit 4 Kanonen . Der Zuzug auS Serajewo mit
zwei Redisbataillonen war vollständig ringetroffen . Eines
dieser Bataillone ist leider entkommen . Die Bewohner von
Maglaj , Zepce und Zenika , sowie die gesammte mohame -
danische Bevölkerung von Doboj südwärts hat an dem
Kampfe theilgenvmmen. Der Muth der Truppen war bril¬
lant . Die Verluste , welche noch nicht genau ermittelt sind ,
belaufen sich auf 6 Tobte. Die enormen Schwierigkeiten

haben zur Bestimmung eines Rasttags veranlaßt. — Die
7. Truppendivifion hatte am 5. August einm Zusammen¬
stoß mit von BegS geführten Jnsurgmtm , welche nach einem
lebhaften Kampfe gegm Jaice zurückgeworfen wurden .

f- Wien , 12 . Aug . Ein von der siebenten Division eiu-
getroffenes Telegramm meldet : Im Laufe des 11 . d. M.wurde Travnik besetzt; Feldtelegrophen sind etablirt; die Ver¬
bindung über Banjaluka ist vollständig hergestellt. In Bar-
car-Vakuf und Jaice liegen 7 Offiziere und 160 Man»
verwundet aus den Kämpfm bei den genannten Orten am5. und 7. d. M.

-f- Elberfeld , 12. Aug . Die „Elberfelder Zeitung" mel-
det : Das freisprechende Urtheil des Zuchtpolizrigrrichts gegenden auf Grund de- Z 130 des Strafgesetzbuchs angeklagten
Agitator Haffelmann wurde von der korrektionellen Appell¬kammer des Landgerichts heute bestätigt ; vom Oberprokuratorwurde gleichzeitig KaffationSrekurS angemeldet. Haffelmannwurde in Haft brhalteü. Zwei andere Socialdewokraten
wurden zu 10 und 12 Monaten Gefängniß vrrurtheilt.

f Rom , 11 . Aug. Kardinal Nina hat den Mächten
seine Ernennung zum Staatssüretär notistzirt und nachBerlin, Petersburg, London und Bern dem Wunsche Aus¬
druck gegeben , die bereits eingeleiteten Verhandlungen fort¬
setzen zu wollen, indem er seinerseits vollste Bereitwilligkeitund guten Willen betont.

f Pari », 12 . Aug. DaS Amtsblatt theilt mit, daß der
NegociationSkurS der amortifirbaren Rmte auf Fr . 80.50
per drei Franks Rmte festgesetzt wurde.

Theater i» der Festhall« i« Karlsruhe .
Dienst , g , 13. An, . Gastspiel de» « esangrkomiker » Hrn . Thal

mann »nd der Sängerin F - ln. Minna Häusel . Drei Paar
Schuhe , Lebensbild mit Gesang in 3 Akten und einem Vorspiel von
Görlitz . Musik von Millöker. Vorspiel : In der Schusterwerk¬
statt«. 1. «btheilnng : „Die Schuhe der Tänzerin ." 8. «btheilung :
„Die Schuhe der Sängerin ." 3. Abtheilung : „Die Schuhe der Tan, -
wirthin ." — « affaöffnung 6',. Uhr. Anfang 7 -/, Uhr. Ende S-,, Uhr.

Rotterdam , 8 . An, . Der Dampfer „Rotterdam " der Rieber -
ländisch.Amrrikanischen Dampf -SchifffahrU-Gesellschast ist gestern in
Rem - Jork angekowmen.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 18. Aug., die übrigen vom 10. Aug )

Ktaatopaptere .
Deutschl. 4»/, Reichs -Anleihe
Preußen 4-,,7 ^O« i^ Thlr .
Baden 5«

S6
105

103-,.
108-,,
95' ,.
95-,-

Batzern 4-/, ',, >
" N
. 4°,. ,

Württemberg 57^0bligat . k

: V : l
Naffa» 4*/, Obiroatisnenst
Gr . Hessen 47, Obligat . «.
Festere . 37 » KUSerreate

St»« 4-,.7.

». 1848

Gesten. 4»/, Gokdreal«
Festen , ä'/, Fapierrent «

Zin» 4 -/,7 ,
Luxem- 1' ,^ ) hl. , .Fr .ä88kr.
bur, 47 , „ i.TAä105kr .

Rußland 57 , Obli, . v. 1870
-eäi8 .

, 57 , do. von 1871
Schweden 4-/, °,. do. i. Thlr .
Schweiz4-,,7 . vernStt »«R.
A . .Amerist « Mond «

188Sr »»« 18«
. »5«,. bt». 1904r

C«,. °r v. 1864)
37 , Spanische
volle französ . Reite
4-,. 7. rarlirnher

647 .

«N
977.
«77.

85

1047 ,Ä
1017.

Aktie« »ad Mrieritäte».
« eich- Sa»« 157-,.
Badische Bank 108» .
ZkmttsiSe » ne kaoSaa ü 83 - ,,
Harmstüdkr Mn » 183' /.ionak- aa» 781

-Alltte» 889 ',.
stredttSaast 86-/,

lkeitteaSaaü lis -i,
. . , ,PfSlz.Marbahn500st . 114 -,,4»/He ,1. LndwigSbahrr « A 77 -,.

SA äst. Ar, . KtaatoSay« 8257 .
SA „ Kld -/a « Sard«* 65-,.

. Hlord« »stv. 7A. I0S
57,Nnb ^Eisnb. »GtnZöOP. iog
5' /, VIHw. Weftb- A. 800fl. 1491/,MNSLWl
57,Elis ^ « ..Prn .e . I .Lm.
57, dt». , 8.LM.
57, dte.stenerfr. 1873 „
5°,. de. (Renmarkt-Ried)

80 -,.
79-,,
78' /.
74-,.

b'/^vouau-Dnm 58-,.
NLlxWKL "

von 1867,68 70
5°/Lr «npr .« u»..Pr .v. 1869 —

57 , Vorarlberger —
57,Ung«rDstb --Prior .i.S . 58»^
57Magar.Nordostb.Prtn . 70«,,S7- i»Z« .« altz. SO-,»
üAu »nr . List-« . 747 ,

,Süd -L»» bHr1Hr . 88»-,
. ^ . « ÜL-Lomd^Pr . 48 ' /,'„Isterr.Stiarsr .-Pr . 98 ' /,

37Merr .8taatSb .-Pr . 68 ' /,
»7M »«^ »tt«»dorf-Pk 76 -/,
37M >«rn.Pr „ ll ». o. v » »g 45
57, Rheinische Htzpachcka-

bauk-Psandonefe Thlr. 10»
S ' ^ HnWe Leatral ^
67° « dl. P« . « iffonrt 83 -/,

Ankeßeaoteose »ad Prämteaaareiß«.
3' /,7,Pnuß .Präm. lOOLfl.
Löln-Minbener 100-Lhaler-

Loose 107-,,
Vahr . 47, Präwiea-Nnl. —
vadische 4«,. bta. 188- ,,

. 35^ ,-Loose 14480
vrannschw. 80-Thlr.-Loose 88 .40
Großh. Hessisch« 85-st-Loose —
AuSbach-Sunzeichaas. Loese 86.60

',M0stL »»se, .1854 1«
'/MOst - „ , .1860 118 '/,
« Hst-Loose ». 1864 870 .—
EtaotSloose 100 st 162 -
irazer lOOTHlrLooie 747 »
ische lO-Thlr .-Loese 44 .80

zsechsetlkdrf«, Aot» «ad Ktwer.
Monden lüxf - .St. 4°,g 804.60
Mark« 100 Ar« . 27, 81 .80
Me » 100fl.östrW. 4»/,°,o 174.65
DtScont » . . l.S . 4 7,
Holläud . 10^ -St . Mk. 16LL

Dacatm . . . Mk. 9L8 —87
20-Akaaco -Kt . , 1888 - 87
Engl. Sovereign» , 80L1 —38
Rusfische Jnwerial , 16.88 —71
Dollar» in Gold , 4^17—30

Ueadeazr still.
Merkkaer M »rse. 18. An, . Krrditaktie » 46SL0 , GraatSbahn

455 . — , Lombarden 138.— , DiSc. Lommmdit 146L0 , Reichrbank
157 .20 . Tendenz : fest

Wien « Märst . 12. » ng. Kreditaktieu 268.60 , Lombard« ,
— , « nglobauk 109.10 , Rapoleoard'or 9.88. Tendenz: fest

Aem-Vor« , 12. «ng. Gold (Schl-ßknr,) 100-,,.
«M- Wetter« Aandelinachrichte* in der Mettag « Kette II.

Verantwortlicher Redaktmr:
In Vertretung Franz Nestler in Karlsruhe .



I Todesanzeige .
B . 186. Karlsruhe .

I Freunden und Bekannten die
R traurige Nachricht , daß unser

«E » lieber Gatte, Vater , Schwie¬
gersohn und Schwager

Karl Goldschmidt ,
Oberrechnungsrath bei Großh. Mini¬
sterium des Innern , gestern Abend
7 ' /, Uhr an einem Schlaganfall
plötzlich verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten ,
Karlsruhe , den 11 . August 1878,

Die trauernden Hinter -
_

^ Todesanzeige .
B .200 . Karlsruhe .

Verwandten und Freunden
therlcn wir die traurige Nachricht
mit, daß unsere liebe Schwester und
Tante

Sophie Erhardt
von ihren langen Leiden heute früh
4 Uhr durch einen sanften Tod er¬
löst wurde.

Karlsruhe , den 12 . August 1878.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Paul Erhardt ,
Forstpraktikant.

Hz, Todesanzeige.
B .201 . Berlin . Nach

D mehrwöcheutlicher Krankheit
verschied heute früh 11 Uhr

meine geliebte Frau Elisabeth ,
geb. vo « Boeckh

Die Beerdigung findet in Karls¬
ruhe statt.

Berlin , den 11 . August 1878 .
Bauer ,

Prem . -Lieut . im 1 . Bad . Leib-
Gren .-Rezt . Nr. 109.

B174 . Offenbar ».

Bekanntmachung.
, A» Schuldscheinen drS Ofsenbnrgrr rvan-

gelischro Sircheada»-Aa!ehrus
ö 10 fl kommen folgendevor dem Großh .

Notar dahier aw 6 . d . Mt » . auSgelooSte
Nmnmrr « zur Heimzahlung :

5, 6, 38 , 33 , 43 . SO, 51 , 52, 56 65,
78, 90, 141 , 167, 168 , 189 . 19 « , 195,
215, 227 . 228 , 240 , 264 , 266 , 267 , 279,
287 , 300 , 324 . 847. 357, 36 l . 373 , 374 ,
415, 420 , 482 , 483 , «86 , 508 . 509 , 510,
512 , 519, 523 , 525 . 540 , 546 , 56 «, 583,
602 , 608 , 624 . 625, 627 , 629, 631 , 654,
685 . 694 , 697 , 718 , 725 . 753 , 754 , 772 .
788 . 794 , 795 , 839 , 844 , 858 . 859 , 860,
861 . 908, 924 , 925 , 926 . 987 , 989,10 >5.
1006 , 1008 . 1009 . 1028, 1029, 1057,
1120 , 1122 , 1124 , 1125 . 1147 , 1150,
1192, 1200, 1262 , 1275, 1289 , 1298.

Die Auszahlung erfolgt ans 1 . September
d I . hier bei Herrn 8 . Srähliu und in
Karlsruhe bei der Fialiale der Rhet ».
Eredttdaitl mit 17,70 M . für Kapital UN»
Zinsen jeder Nummer . Für die übrigen
«och nicht verloolten Scheine ist die Aus¬
gabe neuer Lavponr - Bogeu in Borberei -
tuaa undlwirUHierüber besondere Bekannt-
wachung erfolgen.

Für die vielfach « gescheukweise Rückgabe
von Scheinen und Loupon » dürfen wir
auch diesmal herzlich Dank sagen und em¬
pfehlen unsere evangelische Kirchen,emeinde
bestens dem ferneren Wohlwollen ihr« bis¬
herigen Freund « und Wohlthätec.

Offenbar, , den 7. August 1878.
'Der evangelische Kircheugrmeiuderath.

8 b<kll ! 8 <M » !
^Vusedückte k'utioen l LaUono , Lam¬

pions , ktzedlacüoin , gcküllts k'ktttöpk -
«kon , keuerverlraKörpvr , Luissr , Lrov -
xrinr etc . in Lebsosgrösss . Orosss
Dspesebe »n Xvuigin August » 2. 8ext .
1870 75 ktg . ksstadrsioden . 2 .178

kani-e? KKW .

VIv kliwoMrUi
vo» I '. L I.risäsoLo

» srslm V , IL

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in
PianinöS zu soliden Preisen und «e-
dingurigeu B. 179. 1 .

« .185 1. Karlsruhe .

Anzeige .
Wege«, meiner längeren Abwesenheit von

Karlsruhe erst!che ich Jeden , der etwa noch
Geldsordrrungea an wich hat , sich damit
bi« za« 17. d . M . in meiner srühereu
Wohnung , Wilhelm Sir . 34 . schriftlich
zu melde » . Adr . Herrn 0 . kV v. X.

Ludwig »»« Kappelow ,
_ Polytechuiker._

Notariatsgehilft/
ein selbständig arbeitender . wird gefacht.
Wo ? bei der Ekpedilioa d . Bl . 8195 .

B 188. Baden - Baden .

Installateur ,
ein , auf Gas- und Wasserleitungen durch.
aus erfahrener findet Stelle bei

A . E . Thicrgärtuer , Mechaniker,
Baden - Baden .

Bad und penston„St . Margaretha"
IN

Waldkirch, Eisenbahnstation bei Freiburg .
Diese Anstalt in alle» ihren Thrileo aus» beste , den Ansprüchen der Zeit ange¬

messen eingerichtet , empfiehlt stch einem verehrt , reisenden Publikum zu recht zahl¬
reichem Besuche als gesanbeo und erbanlichen Aoseutbalt .

Gute Küche und Weine , ausmerksowe freundliche Bewirthung bei sehr mäßige»
Preis «« werden zugefichert .

Josephtne Fischer,
B . 187. i . Wirthschafterin .

N --- L 7̂

MM

MüEnülsv !» -
vAwpt 8ed !NLkrt8-6e86ll8edLlt.

Direets miä reZelmLssiKe kost-VerbioämiA

^dksbrlen am 24. Xnxnst , 4. , 14 . onä 25 . Leptbr .
Vuumesa-Vrslav : I . Llnsss Al. SSL . n . Llsnss Ll. 250 Eck » . 170.

Lvvlaodswävok Ll . SV .
ködere Xnsknnlt srtbeiien äie Rttrkvtl « !» in sovio wegen

?»» »8S äie Oentzrai-Lgeutsn : ckstsest ». Is î »-, «;idä»»s unä < " w«»«o
lK««r4ce»»v in _ 685. 7.

B17S1 . Metz .

Submission .
Die Lieferung von :

1200 kiefernen Bohlen ^ 3 w lang , 0,3 m breit, 0,08 m stark,
soll im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden.

Der Termin , zu welchem schriftliche Offerten einzureichen find ,
findet am

Montag den 26 . dieses Monats ,
Vormittags S Uhr,

im diesseitigen Bureau , Zeughaus l . , statt. Die Bedingungen können
ebendaselbst eingesehen, auch gegen Erstattung der Kopialien in Abschrift
bezogen werden .

Metz, den 12 . August 1878.
Artillerie -Depot .

V.125. 2 . Nr . 1821. F r e i t> u r g.

Großh Badische Staats- Eisenbahnen
Mt höherer Ermächtigung werden die Arbeiten zur Vergrößerung der Stations¬

gebäude in KleinkemS und Istein im Wege der Milbewerbnng vergeben. Die

bezüglichen Arbeiten find veranschlagt wie folgt :

Für das Stationsgebäude Kleiukrms :
1. Maurerarbeit . . . . M . 1207 . 22
2. Zimmerarbeit ,
3. Schreiaerarbeit
4. Schlofserarbeit .
5. Glaserarbeir .
6 . Blechnerarbeit .
7. Anfireicherarbeit

1618. 57
456 . 74
149 . 10
SSI . 18
LOS . 27
413 62

zusammen M . 4405 . 70

Für daS StationsgebäudeJstein:
1 Grab - u . Maurerarbeit . M . 1425 . 15
8 . Slemhauerarbeit . . . „ 47 . 88
3 . Zimmerarbeit . . . . » 1056 . 10
4 . Schreinerardeit . . . „ 807 . 19
5. Schlofserarbeit . . . „ 119. 90
6 . » laseradeit . . 71 . 68
7 . Blechnerarbeit . . . . » 185 . 84
8 . Austrcich -rarbeit . . „ 299 . 76

zusammen M . 3513 . 50

Bavpläuc , Voranschläge nnd Banbedingnogen lärmen aus dem Geschäftszimmer
deS Unierzeichirrten von heule an «ingesehen werden.

Dir «ach Prozenten der Voranschlags zu stellenden Angebote auf Uebernahme
der Gesammt- oder Einzelarbeilen für je eia Gebäude find schriftlich , versiegelt, past-

srei und rmt entsprechender Aufschrift versehen , bi » spätesten»
Samstag des 17. d . MtS ., Vormittags 10 Uhr,

zu welcher Zeit dieselben eröffnet « erden , an den Unt - rzeichneten einzuseudcn.
Freiburg , de» 5. August 1878.

Der Großh. vez -Bahningenienr ,

Eine tüchtige Arbeiterin ,
welche mehrere Jahre al» solche sungirie u.
der die besten Empfehlungen zur Seite stehen ,
sucht in einem Putzgeschäft auf bald oder
später Stellung . Adresse 8 . 1 . 250 post -
iagsrns Ileberlinxoo . B .198. 1.E ' Commis ,
ei« angehender, milderManufakinrwaarea -
brauche vertrant und flotter Verkäufer, fin¬
det Stelle . Offerten mit Zeugnissen besör -
dert die Expedition b. Bl . _

Lehrling - Gesuch.
V .17S. 1. Ja einem gemischten Waaren -

geschäst in Baben wird ein junger Mann
mit den nöthigen Borkenntmffeu unter
günstigen Bedingungen in die Lehre ge¬
nommen . Zu erfragen in t er Expedition
diese» Blatte »._

B .182. 1. « vlssch .

Gekdgefuch*
14000 bi» 15000 Mar ! werden gegen

zweite» Unterpsan» und unter Stelluvg
sicherer Bürgschaft zu leihen gesucht. Auge-
bvte »o richten an die Expedition deSKiuzig-
thäler» in Wolsach .

B .191. 1 . Heidelberg .

Für Apotheker.
In Folge TovcesfionSverleihnvgan den

»« maligen Inhaber ist die Asfipentenstelle
iu der Apotheke bei akadern . Krankenhäuser
dahier a»s l . Oktober d . I . wieder mit einem
approdirten empfohlenen Apotheker zu be¬
setzen. AnsougSgehall 900 « chst neben völlig
freier Station . Meldungen find zu rich¬
ten an

V , Vulpius , Gr . Apochekenverwolter
de» akadem . Krankenhaus«»,

Heidelberg, den 10. August 1878.
995 . 6. AI « « Lv .
Ja eiaModengeslbift wünscht eiu junge»

Kräulei « aus guter Familie , Deutsch »ad
Französisch sprechend , al» Volontairi «
einzatreten . Offerten unter 14 965 «edst
Angabe der zu zahlende « Vergütung
befördert die Annancen -Expedition von
« « «kok / Ille »» , - , « « eel (H27442 )

Zu verkaufen :
ein sechsjähriger, brauner

, Wallach, sehlersreiund fromm,
_ ^ gut geritten . Mittlerer Reil -

schlag. Zu erfragen in der
Expedition der Karlsruher Zig . B .101 . 2

B .202 . Für dle Zeit vom
20 . August l . I . bi» 1. Oktaber

l. I . wird eine Wohnung an einen der HH.
RechtSpraktikanten, welche sich dem Resereu-
där - Examen »nterzieheu, billig abgegeben .

Auskunft «rtheitt die Expedition diese» Bl .

-
ein leichter 2fitzige », einspänni -
ge», wird zu kaukeo gesucht .

Offerten unter R . ll . Nr . 100 find in der
Expedition diese» Bl . abzugebe». B .190.1.

2 « ,« « « Mark
auf erste Hypothekewerden gesucht . Briefe
befördert die Expedition tiefe» Blatte » and
A . X . 120 B .1L2. 2.

Dvrftcrit « »« Steev -rspflege
Bcrmögrosabsolldrrnugea .

» 952 . Lio .K Nr . 4785 . W aldSLut .
In Sache« der Ehefrau deS Jakvd R ie -
ger , Amalia geborene Kriege !, von Balm ,
jetzt in Berwangen , gegen ihren Ehemouu
hat die genannte Ehefrau eine Klage ans
Bermögentichsorderung dahier etngereicht
und ist zur Berbavdlung hierüber Tagsahrt
in die Gerichtssitzung am

Samstag den 19 . Oktober d. I .,
Vormittag » 8 ' /, Uhr ,

anberaumt werdea ; was zur Kermluiß
für die Gläubiger hiermit bekannt gemacht
wird.

WaldShut , den 7 . August 1878 .
Großh . bad . KreiSgericht.

Hornung .
Kneblauch .

Strafrechtspflege .
Erkeuntaiß .

« .961 . Nr . 14,157 . Konstanz . Uo-
ter Rückbezug ans di« mit diesseitigerVerfü¬
gung vom 22 . ». M , Nr . 13,345, gegen die
Nr 23 u. 24 »ow 5 . bezhw . 12. Juni l . I .
der in Detroit (Michigan , Nordamerika) er-
scheinenden periodische » Druckschrift „Die
Stimme der Wahrheit " wegen Beleidigung
de» Kaiser» und de» Kronprtnzen - Regeuteo
verfügte Beschlagnahm«,

J . E ., daß diese Beschlagnahme in Nr . 175
der Karlsruher Zeitung vom 26 . v. Mt » ,
bikanut gewacht, eine Beschwerdegegen die¬
selbe aber innerhalb der gesetzlichen Frist
nicht erhoben wurde ;

Aus « rund de» ß 42 vgl. mit K 41 » R >
St .G V , sowie gemäß K 372 vgl. mit 413,
150 St P O , wird

erkannt :
Alle Exemplare von Nr . 23 u . 24

der oben vezeichneten Druckschrift, die
im Geltungsbereiche de » Strafgesetze»

fistirt werden , seien unbrauchbar zu
machen .

Konstanz, dm 8. Aagvst 1878.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . B » dman .
Verm Bekanntmachungen

B .176. Karlsruhe .

II. Versteigerungs-
Ankündigung .

Am
Samstag deu 31 . August 1878 ,

Nachmittags 2 ' i, Uhr ,
wird da» zur Gantwaffe des Bäcker» S e -
veriu Meßbecher dahier gehörige , in
der Marienstraße dahier unter Nr . 7 , einer-
seit» neben Sattler Georg Walz , anderseits
neben Kaufmann Ludwig Wagner gelegene ,
ans da» Anwesen der Frau Kutscher Maier
Wittwe stoßende dreistöckige Wohnbau»
sawmt aller liegenschastlicher Zugehörde,
einschließlich de» Grand und Boden», ta -
xin zu . 25,600 M .
im KommisfionSzimmer der RathdauseS da¬
hier einer zweiten Versteigerung auSgesetzt ,
wobei der eudgiltige Zuschlag erfolgt, wenn
der SchätzungSprei» auch nicht geboten wird.

Karlsruhe , den 7 . August 1878.
Großh . Notar

Ott .
B .177 . Karlsruhe .

LLsersteigerungs An¬
kündigung.

_ Aw
Mittwoch dem 4 . Septbr . l . I . ,

Nachmittag » 2' /, Uhr ,
wird da» zur Gantwaffe de» Privatmann »
Wilhelm Printz dahier gehörige ,

in der allen Waldftraße unter Nr . 35,
neben Schreiner Karl Heivtz nnd
Schuhfabrikant Ludwig Wacker ge¬
legene zweistöckige Wohnhaus mit
Seitengebäuden lammt aller sonstiger
liegenschastlicher Zugehör einschließlich
de» Grund und Boden»,

taxirt zu . . 49,700 M .
im KommisfionSzimmer de» Rathhanse » da¬
hier einer zweiten Versteigerung auSge-
setzt , wobei der «ndgillige Zuschlag erfolgt,
wenn der SchätzungSprei» auch nicht ge-
boten wird.

Die BersteigerungSbedingnngen können
inzwischen im Geschäftszimmer de» Unter¬
zeichneten. LaogestroßeNr . 70, eine Treppe
hoch (zunächst dem Marktplatze) , eingesehen
werden.

Karlsruhe , den 29 . Juli l878 .
Großh . Notar

Ott .
B .120 . 2. Durrach .

Lirgenschasts-
Bersteigernng.

Ja Folge richterlicherVerfügung werden
die dem Louis Order , Sägoiüller in Dnr -
loch , gehörigen untenverzeichuetm Liegen¬
schaften am
Montag den 16 . September l . J „

Nachmittag » 3 Uhr ,
im hiesigen Nachhause öffentlich zu Eigen-
thum versteigert , wobei der eudgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der SchätzungSprei»
oder darüber geboten wird :

DawpssSgewühlr .

8 Viertel 42 Ruthen 33 Fuß badischen
»der 30 Ar 80,97 Meter ReichSwaße»
Ackergeländ « im Schävzle oder Hohenacker ,
worauf neu erbaut find :

a die Sögmühle mit Kontor , da» Kessel-
hau» mit Dampsmaschine und da»
Kami»,

d . eiu einstöckige» Wohnbau» mit Dach-
Wohnungen nnd sonstiger Zugehör,

do» Ganze neben Nr . 2 und mehreren An-
stößern , am Wege nach Aue , unweit de»
Durlacher Bahvhos», gelegen ;

geschätzt zu . . . . 40,000 M .
Lecker .

2.
88 Rothen 34 Fuß badischen oder 7 Ar

95,09 Meter ReichSmaße» im Schävzle,
neben Nr . 1 und Gottlieb Steinmetz ;

geschätzt zu . 400M.
Durloch , den 1. August 1878.

Der Großh. Vollstreckung »»» « »« :
H . Buch , Notar .

B . I60 . 2. Nr . 2901. Ossenborg .

Großh. Bad. Staats'
Eisenbahnen .

Die Arbeiten für Erbauung einer Loco-
motiv- Rewise im Bahnhof Offenbarg sollen
im Submisfi «n»weg vergeben werden und
find veranschlagt:

1. Maurerarbeit . . . . 4085 M.
2 . ZimwermannSarbeit . . 6826 „
3 . Schieserdeckerorbeik . . 2897 ,
4 . Glaserarbeir . . . . 476 „
5 . Schlofserarbeit . . . . 2157 ,
6. Blechnerarbeit . . . . 695 ,
7 . Anfireicherarbeit . . . 780 „

Zusammen . 17838 M .
Die Gubwisst »n»»erhandl»»g findet
Doanerkog den 22. August d. I .,

B»r» ittagS 10 llhr ,
aus dem GesLLftSziwmer de» Unterzeichne¬
ten fiatt . woselbst die Pläne . Voranschlag
und Bedingungen bi» dahin eingesehen wer¬
den können

Lusttragende Uebernehmer haben bi» zu
genannter Zeit die nach Prozenten de»
Voranschlag» lautenden Angebote aus die
Gesammt - rder Einzelnarbeiteo schriftlich ,
versiegelt 'und mit entsprechenderAufschrift
»«rieben , portofrei an den Unterzeichneten
eiozusenden

Offenburg , den 8. August 1878.
Der Großh . Bezirk» Bahningenieur .

B203 . SarlSrnhe .

Großh. Bad. Staats-
Eismbahnen.

Zu dem Köln- Miuden - Bodischen Güter-
larif vom IO. April 1878 ist «in Nachtrag
II . mit Giltigkeit vom 10. d» Mt » , ab z«?
Ausgabe gelangt, wodurch

1. direkte Frachtsätze de» Spezialtaris »
Hl . für Neulußheim und Wiwpsem

2 . ermäßigte AaSnahmesrachtsätze für
Salz re. ab Jogstfeld , Wimpfen und
Rappenau Saline ,

8 . ein Aoroadmesrachtsatz für Roheisen
zwischen Singen und Basel

zur Einführung gekommen find .
Einzelne Exemplare de» Nachtrag» stad

zum Preis von 0,10 M . Pr. Glück bei de»
diesseitigen Stationen zu erhalte» .

Karlsruhe , den >2 . August 1878.
_ Gcnrral -Direktion ._

B .204. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Iw Verkehr zwischen Basel Bad . Bahn
und Rheinselden einerseits und ver>chiede-
nen Stationen der Schweizerischen Rord -
«stbahli anderseits treten am 1 . September
d. I . neue , sowie abgeävderte Billrtpreisr
iu Kraft .

Nähere Auskunft ertheilen die Berdaub -
stationen.

Karlsruhe , den 8 . August 1878.
General - Direktion .

V .1S9. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung in den Fächer«

der speziellen theoretischenVor¬
bildung der Forstkandidate»
pro 1878 betreffend.

Die diesjährige Prüfung in den Fächer»
der speziellen theoretischen Vorbildung der
Forstkandidaten beginnt am

30 . September d. I .
D 'e Anmeldungen zu derselben habe «

spätestens bi» zum 10. September unter
Vorlage der nach Art . 4 Adf. 3 der landes¬
herrlichen Verordnung vom 15. Angast
1867 (Reg . -Bl . S 319 ff .) erforderliche« f
Zeugnisse , sowie der Studienzrugnisie über
die in Art . 4 Abs . 1 erwähnten Fächer bei
Großh . Dowäuendirrktion za gescheheu,
welche über die Zulassung entscheiden wird.

Karlsruhe , den 7 . August 1878.
Vraßh . Ministerium de» Inner «

I . » . d. Pr .
Fr . Wtelaadt .

Seubert .
« .184 . J .Nr . 2108 . Freiburg .

Bekanntmachung .
Die Lieferung, resp . Leistung de» Bedars»

au Marsch -Foucage uud Vorspann sür die
iu der Zeit vom 15. bi» iucl . den 24 Au¬
gust er . auf dem Marsch« behus» Theil «
nähme an den dietjährigen Herbst-Uebunge»
der 29 . Division besiadlichen Truppen soll
im Wrge der Submission fichergepellt« er¬
den.

Zuverlässige , kautiov»fähige Unterueh-
wer werdea ausgefordert , versiegeltePreis -
Offerten mit der Ausschrift » Submissto «
aus Marsch-Fourage und Vorspann ", iu
denen die Erklärung enthalte « sei» mast;
daß die Lieserungr- Bedingunge« ringesehe »
und acceptirt find, bi» zum

14. bs. MtS., B,r« itt,gS 10 Uhr,
portosrei an die unterzeichnet« Intendantur ,
Zähringer -Straße Nr . 7 a , einzufendeu.

Die Bedingungen , au» denen Zeit , Ort
und Umsang der Lieferung, resp. Leiftuug
hervorgehrn , können bei der unterzeichnetra
Behörde eingesehen und auch in Abschrift
»egen Erstattung der Kopialieu bezog »
werden.

Freiburg , den 10. August 1878 .
Intendantur der 29 . Division .

B .154. 2. Nr . 2876 . Offeubur ^

Großh. Bad. Staats- '
Eisenbahnen.

Die nachbenauntni Arbeiten zur Herstel¬
lung einer Güterfiation in Otterlweier
solle» lm Submisfiaulweg vergiheu werbra :

1 . Di « Herstellung der Ausfüllung , mit
einem Maßgrhalt von c». 1860 cbm ;

2 . die Herstellung eine» Güterschuppen»;
uud zwar :
Grad - uud Maurerarbeit ,

veranschlagt zu . . . 1365 M.
Zimmermanvrarbeit , ver¬

anschlagt zu . . . . 2625 M-
Blechnerarbeit , verau-

schlagt zu . 151 M.
Schlofferarbeit , verau¬

schlagt zu . 482 M -
Glaserardeit , veranschlagt

zu . 58 M.
Austretcherarbeit , verau -

«chlagtza . 290 M-
Die BubonsfioaSverhaudluvg findet

Mittwoch » e « 21. August d. I .
Morgen » 10 » hr ,

aus dem Geschäftszimmer de» Unterzeichne¬
ten statt , woselbst die Pläne , « oranschläg«
und Bedingungen bi» dohm eingesehenwer¬
den können.

Lustlragrnde Unternehmer haben bi» zur
- ei annlen Zeit ihre Angebote für die Aus¬
füllung na « dem Preis per cdm und für
den Güterschuppen nach Prozenten de»
Boronschlage» schriftlich , versiegelt und w't
geeigneter Aufschrift versehen, portosrei
den Unterzeichneten einzusenden.

Offenvurg , de« 6. August 1878.
Der Großh . Brzir lt - Bahningenienr .

(Mt einer Beilage .)

Druck und Verla , der G. Brau .» ' scheu Hofbuchdruckerei .
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